Gespräch zur Gründung eines Förderkreises für die Consrader Kirche am 27.08.2007 

Ort:

Gemeinderaum Consrade

Teilnehmer:
Herr Jürgens, 

Consrader Str. 1
Tel.:
2014872



Herr von Stenglin
Consrader Str. 47

2013617



Herr Graf Rothkirch
Plater Str. 12


03861 / 7001



Herr Schröder

Am Wiesengrund 29

2001619



Herr Wendt

Consrader Str.1/1

2071830



Herr Heyden

Am Forsthof 4


2001709



Frau Heyden

s.o.

Herr Jürgens begrüßt die Teilnehmer und erklärt kurz das Anliegen des Treffens. Es soll über die Gründung eines Förderkreises oder etwas ähnlichem zur Unterstützung notwendiger Maßnahmen für den Erhalt der Consrader Kirche beraten werden. Es soll kein Verein gegründet werden. Derzeit ist die Erneuerung des Kirchendachs geplant. Diese kostet ca. 21000 €, wovon bereits ca. 16000 € über die Kirchgemeinde und aus Spenden bereitgestellt werden. Ca. 5000 € müssen noch beschafft werden. Eventuell gibt die Gemeine Plate einen Zuschuss. Die Dacherneuerung müsste im nächsten halben Jahr erfolgen, weil sich die Kirchgemeinde danach auf die Arbeiten an der Banzkower Kirch konzentrieren muss. 

Der in Archivunterlagen aufgefundene Hinweis auf Holzfiguren aus der Consrader Kirche, die sich noch im Museum befinden könnten, soll weiter verfolgt werden. Falls sie noch existieren, sollte versucht werden, sie nach Consrade zurück zu holen.

Herr Graf Rothkirch von der Initiative für den Erhalt der Peckateler Kirche wurde um Vermittlung der Erfahrungen aus der Arbeit der Initiative gebeten. Er berichtet von der Entstehung und der Arbeit der Initiative und gibt eine Reihe von Hinweisen und Anregungen: 

· Die Initiative trifft sich regelmäßig monatlich.

· Bei der Gründung müssen die Ziele deutlich gemacht werden, man braucht einen zugkräftigen „Aufhänger“ (Dach?, Figuren?).

· Dazu wäre ein Flyer nötig, der Auskunft über Beteiligte und Ziele gibt.

· Wichtig ist ein Logo, um auch gegenüber Sponsoren besser auftreten zu können.

· Der Bekanntheitsgrad muss z.B. durch Verteilung des Informationsblatts im Ort gesteigert werden.

· Insgesamt ist ständig eine enge Zusammenarbeit mit dem Kirchgemeinderat und dem Pastor nötig.

· Auch die Gemeinde sollte direkt über den Bürgermeister informiert und angesprochen werden.

· Ganz wichtig ist die Organisation von öffentlichkeitswirksamen Aktivitäten, dazu auch  Herrn Mett von der Zeitung informieren z.B. Konzerte, Weihnachtsmarkt, Kalender, Kochbuch, Arbeitseinsatz an der Kirche…

· Auch Internet-Seite sollte da sein, um z.B. Sponsoren eine Möglichkeit zur Information zu geben

· Sponsoren sollten ebenfalls Vorteile ziehen können, z.B. durch Werbung, Erwähnen der Unterstützer

· Unbedingt sollte eine Chronik zur Kirche vorgesehen werden

· Die Organisation von Führungen ist sehr wirkungsvoll und sollte unbedingt erfolgen, z.B. am Tag des offenen Denkmals

Es wird die Frage nach der Notwendigkeit einer solchen Initiative diskutiert, wenn die Finanzierung des Dachs doch schon abgesichert sein sollte. Da Spenden zweckgebunden sind, wäre es wichtig, das Ziel der Initiative entsprechend zu klären. Dies sollte nicht zu eng gefasst aber doch anschaulich und greifbar sein. 

Es wird sich auf folgende Vorgehensweise verständigt:

· Da von der Kirchgemeinde die finanzielle Unterstützung für die Dacherneuerung durch die Gemeinde beantragt wird, sollte die Entscheidung der Gemeindevertretung vor einer offiziellen Gründung abgewartet werden.

· Unabhängig davon wird durch Herrn Jürgens eine grobe Ermittlung und Auflistung der für die Kirche anstehenden Maßnahmen vorgenommen. 

· Darauf aufbauend kann der Bedarf für einen Förderkreis geklärt und seine Ziele und Aufgaben festgelegt werden. 

· Die Suche nach den verschollenen Figuren durch Herrn von Stenglin und Herrn Graf Rothkirch wird fortgeführt.

· Herr Wendt will sich schon ´mal um ein mögliches Logo und den Internet- Auftritt kümmern. Für die Internet-Seite bietet Herr Heyden seine Hilfe an.

Herr Graf Rothkirch verweist auf die Erfahrung, dass man sich von auf keinen Fall von  Problemen aufhalten lassen sollte.

Das nächste Treffen soll am 10.10.2007 um 19.30 Uhr ebenfalls im Gemeinderaum stattfinden.

